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Vorwort 

Die Herausgeber des ,Language and Culture Atlas of Ashkenazic Jewry' ha-
ben die vorliegende Studie in die Reihe .Beihefte zum Language and Cul-
ture Atlas of Ashkenazic Jewry1 aufgenommen. Hierfür sowie für gutachtli-
che Stellungnahmen von Professor Dr. Marvin I. Herzog/New York und 
Dr. Ulrike Kiefer/Lampertheim, die der Arbeit sehr zugute gekommen sind, 
bin ich zu großem Dank verpflichtet. Wertvolle Hilfen und Hinweise gaben 
Dr. Joel Nordborg Nielsen/Kopenhagen, Herr Martin Ehrensvärd/Aarhus, 
Professor Dr. Mordkhe Schaechter/New York und Professor Dr. Edward 
Stankiewicz/New Häven. 

Allen, die die Arbeit unterstützt haben, gilt an dieser Stelle mein herzli-
cher Dank. Besondere Hervorhebung verdienen dabei meine Aarhuser Kol-
legen Dr. Birte Asmuß, Herr Hans Blosen und Dr. Volkmar Engerer, denen 
ich vor allem Hinweise stilistischer Art verdanke. 

Aarhus, im September 2000 Steffen Krogh 
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